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Ziirichsee-Zeitung

Kanton Schwyz Auf Geheiss des Bundes müssen Ursprungsbezeichnungen eingeführt werden

Schwyzer Weine erhalten AOC

aA0C Schwyz» wird demneichst auch auf den Weineen von der Leutschen stehen. r'Fr,dy stand')

«Pardon, ihr Welschen und ihr Deut-
schen, ich bin ein Schwyzer ab der
Leutschen.» Der Reim auf den Weinfla-
schen aus dem grössten Schwyzer Reb-
gebiet sagt, wo der Wein herkommt: aus
der Leutschen in Freienbach. Der
Spruch stand schon auf den Flaschen,
bevor Konsumenten genaue Herkunfts-
bezeichnungen verlangten. Inzwischen
allerdings spielen im Weingeschäft nicht
mehr nur die Önologen eine wichtige
Rolle, sondern auch die Marketingstra-
tegen. Darum suchen heute auch Fla-
schen mit Fantasienamen wie oForellen-
trilogie» oder «Edelweiss» ihre Käufer.

Bei solchen Tropfen ist unklar, wo die
Trauben herkamen, die gekeltert wur-
den.
«AOC Schwyz»

Darum milssen die Kantone jetzt
auf Geheiss des Bundes beim Wein
Ursprungsbezeichnungen einfiihren.
«Schwyz macht dies als einer der letz-
ten Kantone», sagt Konrad Gmilnder
vom kantonalen Amt för Landwirt-
schaft. Gefordert wiirden kontrollierte
Ursprungsbezeichnungen auch vom
internationalen Markt. Der Schwyzer
Regierungsrat hat eine neue Verordnung
iiber den Weinbau erlassen Darin regelt
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er för Weine die neue Ursprungsbe-
zeichnung «AOC Schwyz». Diese Be-
zeichnung darf kiinftig auf Etiketten
gedruckt werden, die bestimmte Anfor-
derungen erföllen. Die Abkörzung steht
fiir «Appellation d'Origine Controlée».
«Produktion und Herkunft des Weines
werden för die Konsumenten damit
transparent und nachvollziehbar», hält
das kantonale Volkswirtschaftsdeparte-
ment fest.

Die Anforderungen

Die Medienmitteilung aus dem De-
partement hält im Amtsdeutsch weiter
fest: «Die Anforderungen an AOC-Weine
umfassen die Abgrenzung des geografi-
schen Traubenproduktionsgebiets, das
Verzeichnis der zugelassenen Rebsorten
und Anbaumethoden, den natiirlichen
Mindestzuckergehalt sowie den Höchst-
betrag pro Flächeneinheit, das einzuhal-
tende Mischverhältnis und das Ver-
zeichnis der Methoden der Wein-
bereitung.»

Die Schwyzer Weinproduzenten, auf
deren Flaschen das AOC-Label prangen
soli, haben ihre Weine iiberpröfen zu
lassen. Dies nebst der weiterhin statt-
findenden Lebensmittelkontrollen des
Laboratoriums der Urkantone und der

kantonalen Weinlesekontrolle. Im Auf-
trag des Kantons Schwyz fiihrt zu-
nächst das Labor der Agroscope ACW
Wädenswil flächendeckend eine Kon-
trolle sämtlicher AOC-Bewerber durch.
Später werden die Schwyzer A0C-
Weine alle drei Jahre stichprobenweise
iiberprtift.
Aus Schwyzer Trau ben

Wichtig för den Weinliebhaber ist
aber vor allem: Der mit «AOC Schwyz»
bezeichnete Wein muss aus Trauben
des Kantons Schwyz hergestellt werden.
Und wird zusätzlich auf der Etikette die
Lage des Rebbergs aufgefiihrt, miissen
die Trauben auch aus dieser Lage stam-
men. Wird der Name der Gemeinde auf-
gefiihrt, miissen mindestens 60 Prozent
des Weines aus Trauben dieser Gemein-
de stammen.

Was aber kann der Schwyzer Wein-
produzent tun, wenn sich aus seinen
Trauben nur ein saurer Tropfen oder ein
in der Farbe nur matter Rotwein keltern
liess? Das nach wie vor göltige Lebens-
mittelrecht lässt minimale Verbesserun-
gen zu: beim «AOC Schwyz» nämlich
einen Verschnitt bis höchstens zehn
Prozent mit inländischem Wein gleicher
Farb e. Bert Schrtfiriger
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